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Umweltrecht 
 
Bundestag und Bundesrat haben im April 2011 mit der Änderung des Strafgesetzbuchs 
(StGB) eine EU-Richtlinie zum Umweltrecht, die RL 2008/99/EG, umgesetzt. Sobald das 
Gesetz im Bundesgesetzblatt veröffentlicht wird, bringt sie Änderungen für die 
Beförderung und Lagerung von Gefahrstoffen, Gefahrgütern und Abfällen mit sich. 
 
Eine Übersicht über die Tatbestände beim unerlaubten Umgang mit gefährlichen Stoffen 

gemäß StGB, § 328 (3), Nr. 2, StGB, § 328 (3), Nr. 1 und StGB, § 326 finden Sie hier. Mehr 

zum Thema finden Sie in der Septemberausgabe der Zeitschrift Gefahr/gut 2011 auf der 

Seite 13. 

 

 
Unerlaubter Umgang mit gefährlichen Gütern  
(StGB, § 328 (3) Nr. 2) 
 

Mit 

- Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren 

- Geldstrafe 

wird bestraft, wer unter grober* Verletzung verwaltungsrechtlicher Pflichten gefährliche Güter 

- versendet 
- verpackt 
- verlädt 
- befördert 
- empfängt 
- entlädt 
- auspackt 

und dadurch 

- die Gesundheit eines anderen 

- ihm nicht gehörende Tiere 

- Pflanzen, Gewässer, die Luft oder den Boden 

- fremde Sachen von bedeutendem Wert 

gefährdet. 

 
 
StGB, § 328 (3) Nr. 1 (Unerlaubter Umgang mit gefährlichen Stoffen): 
Mit 

- Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren 

- Geldstrafe 

wird bestraft, wer unter grober Verletzung verwaltungsrechtlicher Pflichten beim Betrieb 

einer Anlage, insbesondere einer Betriebsstätte oder technischen Einrichtung, Gefahrstoffe 

i.S.d. ChemGgefährliche Stoffe und Gemische i.S.d. VO (EG) Nr. 1272/2008 lagert und 

dadurch 

- die Gesundheit eines anderen 

- ihm nicht gehörende Tiere 

- Pflanzen, Gewässer, die Luft oder den Boden 

- fremde Sachen von bedeutendem Wert 
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gefährdet. 
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StGB, § 326 (Unerlaubter Umgang mit gefährlichen Abfällen): 
(1) 

Wer unbefugt Abfälle, die 

1. giftig oder ansteckungsgefährlich (für Menschen oder Tiere) sind 

2. krebserzeugend, fortpflanzungsgefährdend oder erbgutverändernd (für Menschen) 

sind 

3. explosionsgefährlich, selbstentzündlich oder nicht nur geringfügig radioaktiv sind 

4. nach Art, Beschaffenheit oder Menge geeignet sind, 

a) nachhaltig ein Gewässer, die Luft oder den Boden zu verunreinigen oder sonst 

nachteilig zu verändern 

b) einen Bestand von Tieren oder Pflanzen zu gefährden 

- unter wesentlicher Abweichung von einem vorgeschriebenen oder zugelassenen Verfahren 

befördert 

- außerhalb einer dafür zugelassenen Anlage lagert 

wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 

(2) 

Ebenso wird bestraft, wer 

1. Abfälle in nicht unerheblicher Menge, sofern es sich um ein illegales Verbringen von 

Abfällen handelt 

2. sonstige Abfälle i.S.d. des (1) entgegen einem Verbot oder ohne die erforderliche 

Genehmigung 

nach, aus oder durch Deutschland verbringt (= transportiert). 

 

• Rot, durchgestrichen = Textstelle wurde gestrichen 

• Rot, unterstrichen = Textstelle wurde neu hinzugefügt. 


